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Die freie Stimme der schwarzmagischen Welt 

MITTER NACHTSPROPHET 

Nun wurde es auch durch Tonks bekannt gegeben, Bellatrix 
Lestrange ist aus Askaban ausgebrochen und ist auf der 
Flucht. Wo genau sie sich zurzeit aufhält oder was sie im 
Schilde führt, weiß keiner so genau. Sicher ist nur: Bellatrix 
macht vor keinem Halt und wir alles und jeden zu Staub verar-
beiten der sich ihr in den Weg stellt. 

Zur eigenen Sicherheit und der der Kinder, bitten wir Sie nur in 
Gruppen durch das Land zu reisen. Sicherheit ist in diesen 
Tagen das wichtigste Wort! 

 

Selbstverständlich sind unsere unerschrockenen und vorallem 
Duell erprobten Mitarbeiter auf der Suche nach Informationen, 
um Sie auf dem Laufenden zu halten. 
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Sozialpsychomagisches 
Forschungsinstitut Kröten-
b r u n n 
gegr. 1597 von Basilius 
Fetthenne. Ihr Ansprech-
partner für Datenerhebun-
gen von Relevanz. 

Presseerklärung vom 
29.3.2010: Überraschen-
des Abschlussergebniss 
der vieldiskutierten Stu-
die zu schwarzmagi-
schen Tendenzen in der 
jungen Generation! 

Miranda Medenheim stellte 
heute das Abschlusser-
gebnis ihrer in den Medien 
äußerst hitzig diskutierten 
Studie zu schwarzmagi-
schen Tendenzen bei ju-
gendlichen Zauberern vor.  

1. der Rebell 

Slogan: Ich bin cool!  
Ihm geht es um die Ab-
grenzung von Autoritäts-
personen, sowie Provoka-
tion und Aufmerksamkeit  
Inhalte völlig unwichtig 

2. der Soziale 

Slogan: So böse können 
Schwarzmagier doch gar 
nicht sein! Er solidarisiert 
sich aus falsch verstande-
ner Toleranz für Anders-
denkende mit den ver-
meintlich ausgestoßenen 
Schwarzmagiern Inhalte 
eher unwichtig 

3. der Mitläufer 

Slogan: Ich will auch cool 
sein! Er findet einen 
Schwarzmagier toll - und 
damit alles, was dieser tut  
Inhalte völlig unwichtig 

4 .  d e r  B e q u e m e .  
Slogan: Alles, was mir 
nutzt! 

hält schwarze Magie für 
einen weniger anstrengen-
den Weg, zu bekommen, 
was er für sein gutes Le-
ben braucht - egal, ob es 
anderen schadet Inhalte 
völlig unwichtig 

5. der Traumatisierte. 
(das ehemalige Opfer)  
Slogan: Nie wieder Opfer! 
sieht aufgrund traumati-
scher Erfahrungen mit 
schwarzer Magie keinen 
anderen Weg als die Iden-
tifikation mit dem ehemali-
gen Aggressor - nach dem 
Motto: lieber Täter sein als 
noch mal Opfer werden.  
Häufig entwickeln diese 
Personen charismatische 
Führungsqualitäten und 
haben Vorbildfunktion für 
T y p  1 , 3  u n d  4  
Inhalte sind diesem Typ 
durchaus wichtig, aller-
dings leidet er aufgrund 
seiner Traumatisierung an 
einer verzerrten Realitäts-
wahrnehmung, was ganz 
bestimmte, mit dem Trau-
ma schwarze Magie ver-
bundene Inhalte angeht 

6. Der Traditionalist.  
Slogan: Gibts etwa noch 
w a s  a n d e r e s ?  
Die Aussagen der Perso-
nen, die in diese Kategorie 
fallen, weisen darauf hin, 
dass die Selbstbezeich-
nung „schwarzmagisch“ 
identitätsstiftend ist und 
ihnen die Verbindung zur 
Vergangenheitund der 
Familie ermöglicht. Die 
Zuordnung zu etwas Ver-
trautem gibt Sicherheit.  
Die Inhalte von schwarz-
magischem Handeln sind 
bekannt und selbstver-
ständlich. 

Medenheim: „Obwohl wir, 
was die Motivation betrifft, 
sechs unterschiedliche 
Typen herausgefunden 
haben, blieb statistisch ein 
enger Zusammenhang 
zwischen diesen Gruppen, 
den wir nicht befriedigend 
aufklären konnten. Im Ge-
genteil – es ergaben sich 
himmelschreiende Wider-
sprüche zwischen Verhal-
ten und erklärten Absich-
ten: 

Wenn schwarze Magie 
darauf zielt, eigene Vortei-
le auf Kosten von anderen 
oder der Allgemeinheit 
durchzusetzen, warum 
führte dann ein Klub der 
Magier des Schwarzen 
Lichtes im Februar 2010 
demonstrativ eine Sonnen-
finsternis herbei? 

Warum auf das eigene 
Tun aufmerksam machen, 
wenn sich die Ziele doch 
heimlich viel erfolgreicher 
durchsetzen lassen? Erst 
die Überprüfung anderer 
Forschungsreihen, die 
ähnliche statistische Mus-
ter hervorgebracht hatten, 
lieferte eine sinnvolle Er-
klärung: 

Bei den seit einigen Jah-
ren deutlicher in der Öf-
fentlichkeit sichtbaren 
schwarzmagischen Ten-
denzen handelt es sich 
nicht um einen Gesin-
nungswandel in der jungen 
Generation.  

Sondern um eine politi-
sche Bewegung!  

Eine Leitfigur dieser Bewe-
gung ist Mr. Lucius Malfoy, 
der mit seinem erst kürz-
lich gegründeten schwar-
zen Turm auch die Organi-
sation dieser Bewegung 
ermöglicht.  

Die Ziele, soweit sie aus 
den vorliegenden Unterla-
gen deutlich wurden, sind 

1. Die Diskriminierung von 
Menschen beenden, die 
sich zu schwarzmagi-
schem Gedankengut hin-
gezogen fühlen. 

2. Die eklatanten Ver-
säumnisse des Zauberei-
ministeriums anzupran-
gern, dass sich selbst in 
der Öffentlichkeit gern als 
weißmagisch oder gar als 
„die Guten“ darstellt 

Abschlussbericht Medenheim 
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Die 12 Schulräte vom 
Zauberschloss haben 
beschlossen in diesem 
Jahr der Schule nach 
vielen Jahren wieder ei-
ner gründlichen Inspekti-
on zu unterziehen. Lucius 
Malfoy, einer der Schul-
räte und Chef des 
schwarzen Turms der 
Magie, schlug Professor 
Triton Sinistra für diese 
Funktion vor.  

Er war langjähriger Leh-
rer für Planeten- und 
Sternkunde in Hogwarts 
und kennt somit den 

Schulbetrieb sehr genau.  
Am Ende des letzten 
Schuljahres wurde er an 
die Universität des 
schwarzen Turms an den 
Lehrstuhl für Astronomie 
berufen. 

Die Schulräte stimmten 
zu und Professor Sinistra 
erhält den Auftrag die 
gesamte Lehrerschaft 
einer Kontrolle ihrer 
Lehrinhalte und Metho-
den zu unterziehen und 
zu kontrollieren ob die 
Modernisierungen umge-
setzt wurden.  

Täglich hat er Bericht zu 
erstatten über diese In-
spektionen. Dazu wird er 
das Medium des Mitter-
nachtspropheten nutzen. 
Lehrer die den Ansprü-
chen der Schulräte nicht 
erfüllen, haben sind aus 
dem Schulbetrieb zu ent-
fernen. 

zum Professor gemacht? 

War es genau so, wie ihr 
angeblicher Doktor im 
letzten Jahr? 

Oder hat sie diese Be-
zeichnung auf dem Mug-
gelrummel gewonnen? 

Die Bezeichnung Haus-
lehrer wäre meiner Mei-
nung nach ein wenig 
übertrieben. Hauself, 
Haustroll ist wohl eher 
angebracht, oder viel-
leicht fällt mir in dieser 
Woche ja noch mehr ein, 

Nun ich dachte, ich 
schau gleich mal bei der 
nächsten Lehrerin rein, 
nur leider suchte ich ver-
gebens einen Unter-
richtsraum von Miss 
Black.  

Sie nennt sich selbst 
Lehrerin und Professorin, 
nur was lehrt sie denn, 
wer hat sie zum Profes-
sor ernannt? Sie ist der 
Meinung, da sie Hausleh-
rerin ist, ist sie auch auto-
matisch Professor.  

Wer hat denn Miss Black 

was sie besser be-
schreibt. 

Aber immerhin hat 
sie es geschafft, 
dass ihr Haus am 
ersten Schultag den 
Hauspokal gewon-
nen hat. Dazu dem 
Haus auf jeden Fall 
Gratulation. 

Ernennung zum Schulinspektor 

Hauslehrerin May J. Black 

Professor Gytha Ogg—Magie des Genusses 
können wir wohl nach 
dem Ausbruch von Bel-
latrix Lestrange ausge-
hen, wichtig.  

Wie lief der Unterricht 
nun eigentlich ab? Nan-
ny, so dürfen sie Freunde 
nennen, fragt die Schü-
ler, was und wie sie denn 
genießen und mit ihrer 
unnachahmlichen Art holt 
sie aus jedem seine Art 
zu genießen heraus. Und 
dann geht es zur Praxis 
über, die lässt die Schü-
ler genießen. Wie, das 

sollte jeder selber er-
fahren und sich eine 
der Unterrichtsstun-
den sichern. 

Wann Professor Ogg 
unterrichtet könnt ihr 
dem Stundenplan in 
der großen Halle oder 
dem Plan an ihrem 
Unterrichtsraum ent-
nehmen. 

2. Unterrichtsstunde in 
diesem Schuljahr, ich 
betrete den Unterrichts-
raum der Hauslehrerin 
von Hufflepuff Gytha 
Ogg. Seit dem letzten 
Schuljahr unterrichtet sie 
nun das Fach Magie des 
Genusses und bringt den 
Zauberschülern bei, wie 
man genießen kann und 
sollte. Mit allen sieben 
Sinnen zu genießen be-
reichert das Leben und 
bringt Freude. Das ist in 
Zeiten, da die Zauberwelt 
bedroht wird, denn davon 

Schülerin nach jeder Menge 
Genuss 
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Gestern Morgen war 
wohl einer der absurdes-
ten Tage in der Ge-
schichte dieser Schule. 

Nicht nur das die Möchte-
gern Professorin Sinead 
May J. Black zu spät zur 
Eröffnung erschien, nein 
auch einige Schüler 
„ihres“ Hauses nahmen 
sich das mehr als 
schlechte Verhalten ihrer 
Hauslehrerin zum Vorbild 
und trudelten erst weit 
nach der Eröffnung ein. 
(Scheinbar brauchen sie 
diese extra Behandlung.) 

Zudem konnte Tonks 
einige Gäste im Hause 
begrüßen. Unter ande-
rem waren dies: Ms. Invi-
tus und Prof. Sinistra, 
aus dem Turm der 
schwarzen Magie und 
Ms. Medenheim, eine 
Abgesandte vom Zaube-
rei Ministerium. Diese 
musste nur schnell wie-
der abreisen da es eine 
Besprechung mit dem 
Minister geben sollte, mit 
dem Thema: Sicherheit in 
Askaban. 

Prof. Sinistra konnte 
auch nur wieder herzlich 
Willkommen geheißen 
werden, da er den Auf-
trag bekommen hatte als 
Schulinspektor die Unter-
richtsfächer der Profes-
soren zu prüfen. 

 

Was jedoch sehr skurril 
war, war die Aussage der 
Hauslehrerin von Gry-
ffindor, Sinead May J. 
Black. Diese tönte vor 
der gesamten Schüler-
schaft heraus, dass sie 
einen 3 monatigen Auf-
enthalt in Askaban hinter 
sich hat. Ex-Sträflinge 
unterrichten die Schüler. 
– Wobei dies können wir 
so nicht sagen, denn sie 
hat sich dazu 
„entschlossen“ keinen 
Unterricht abzuhalten um 
mehr Zeit für Feiern mit 
„ihren“ Schülern zu ha-
ben… (An dieser Stelle 
überlassen wir unseren 
Lesern was sie davon 
halten sollen.) 

Im Laufe des Tages pas-
sierte nicht viel. Nur eine 

„Männerrunde“ in der 
Halle mit Prof. Salaman-
der, Prof. Bosco, Mr. 
Springfield und noch eini-
gen mehr. 

Nach dieser heiteren 
Runde ging es erst am 
späten Nachmittag so 
richtig los, als wir verkün-
deten das Bellatrix 
Lestrange ausgebrochen 
sei. Die Angestellten des 
Mitternachtspropheten 
wurden als Lügner be-
zeichnet. Sowie auch 
Tonks am Abend berich-
tete, dass dies alles nur 
gelogen war und Bellatrix 
immer noch im Zauberer-
gefängnis sitzen würde. 
Jedoch (!) kam gerade 
noch rechtzeitig eine 
„ExpressEule“ an, die 
unsere Aussage bestäti-
ge und die Schülerschaft 
schockierte. Wieso ei-
gentlich? Hatten wir dies 
nicht schon Stunden vor-
her geschrieben? 

Rent a Dementor  
 

Nur noch bis zum 1 Februar gibt es zwei Dementoren 
zum Preis von Einem. 

Preis: 50 Galeonen 3 Sickel und 8 Knuts. 

 

Buchbar bei Dolores Umbridge 

Im Zauberei Ministerium 

Jahresrückblick 



SEITE  5 
Mitternachtsprophet 

www.DasZauberschloss.com 

Machthunger, so steht 
„May“ für Energie, ein 
künstlerisches Wesen, 
Humor und Geselligkeit. 
Dies steht wiederum 
ebenso im Widerspruch 
mit den Zahlen, denn ihr 
vollständiger Name zeigt 
eine starke Präsenz des 
Einzelgängers, der egois-
tisch und egozentrisch 
ist, dem es schwer fällt, 
mit Anderen zusammen 
zu arbeiten und Befehle 
entgegen zu nehmen. 

Auch im Betracht auf ihre 
geheimen, vielleicht auch 
unbewussten, Wünsche 
zeigt sich der Drang, sich 
als Individualist zu be-
haupten, gleichzeitig gibt 
es eine ausgeprägte 
Sehnsucht nach Harmo-
nie und einem sorglosem 
Familienleben, was bei 

Sinead May J. Black 

 
Beim Blick auf ihren Na-
men fällt als Erstes auf, 
dass Ms. Black  nicht 
ihren ersten und damit 
wichtigsten Vornamen 
als Hauptnamen nutzt, 
sondern ihren Zweiten. 
Zudem wird ihr dritter 
Vorname (den wir natür-
lich wissen, aber nicht 
nennen werden) geheim 
gehalten. Dies lässt Ana-
lytiker darauf schließen, 
dass sie etwas verbergen 
möchte. Betrachtet man 
die Zahlen mit Bezug auf 
diesen Fakt, scheint es 
ganz so, als wollte Ms. 
Black eine Person sein, 
die sie nicht ist. Bedeutet 
„Sinead“ Unberechenbar-
keit, Eifersucht, Gier und 

den Blacks sicherlich 
nicht verwunderlich ist. 
Außerdem bemerkt man 
deutlich innere Instabilität 
und Unsicherheit, die sie 
den Zahlen nach offen-
bar mit ihrer Art zu ver-
stecken versucht, denn 
diese sagen aus, dass 
Ms. Black nach außen 
hin die entschlossene 
und selbstbewusste Pro-
fessorin gibt, die sie, so-
wohl nach den Zahlen als 
auch offiziell, gar nicht 
ist. Es lässt sich vermu-
ten, dass sie mit ihrer Art 
nach Beliebtheit strebt 
und Angst hat ihre wahre 
Persönlichkeit zu offen-
baren. 

 

Amaren Zabini 

Numerologie 

Helenes-
saure Eier 
Pünktlich zum Konzert, beginnt die 
Saison der sauren Eier. Die unüber-
troffenen sauren Eier, mit ihrem 

modrigen Geruch, 
lassen jedes Herz 
höher schlagen. 

Durch ihre speziel-
le Verarbeitung, 
liegen sie gut in der Hand und lassen 
sich wunderbar, zielgenau werfen. Der 
Empfänger hat noch Tage später et-
was davon, da der Geruch eine Wir-
kung von gut 2 Tagen hat. Dies versi-
chert Helene jedes Jahr aufs neue.  

Einfacher und schneller Eulen-
versand, jedoch nur gegen 
Vorkasse! Bewahrung der 
Anonymität und Sonder-rabatte 
für Stammkunden! 

Kaufen Sie eine Packung á 5 Stück und Sie erhalten eine neue Nasenklammer gratis dazu. 

Saisonstart 

Helene Eitarussio 
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Im letzten Schuljahr ha-
ben wir mit der Veröffent-
lichung angefangen und 
nun geht es endlich wei-
ter: 

Nun es war Winter und 
so kroch er nach kurzer 
Zeit wieder in sein Bett 
und versuchte diese 
Nacht möglichst schnell 
zu vergessen. 

Es war an der Zeit. Mal-
foy wollte sich nicht mehr 
verstecken. Diese Inkom-
petenz im Ministerium für 
Magie konnte er nicht 
mehr aushalten. Was 
hatte er jahrelang nicht 
alles unternommen, um 
Professionalität und Ef-
fektivität, Disziplin und 
Geschwindigkeit in den 
Laden zu bringen. Ver-
geblich! Sein Geld wurde 
für sinnlose Muggelpro-
jekte ausgegeben oder 
landete in den Kaffeekas-
sen der Minister. 

Damit war jetzt Schluss. 
Mr. Malfoy, der sich aus 
gewissen Gründen immer 
für das Gleichgewicht 
von weißer und schwar-
zer Magie eingesetzt hat-
te, erwarb ein besonde-
res Grundstück auf der 
Insel Skye, gleich neben 
dem ehrwürdigen MCDo-
nald – Clan. Dieser Ort 
war seit Jahrhunderten 
bekannt für seine magi-
sche Kraft und war bes-
tens geeignet für Malfoys 
Pläne. 

Dieser Ort war seit Jahr-
hunderten bekannt für 
seine magische Kraft und 
war bestens geeignet für 
Malfoys Pläne. 

Er hatte allerdings eine 
ernst zunehmende Fein-
din. Bella war seine 
Schwägerin und machte 
ihrem Namen leider nicht 
unbedingt die Ehre. Sie 

war eher blutrünstig und 
wenn sie überhaupt ei-
nes Gefühls fähig war, 
dann der Lust zu mor-
den. Das machte sie in 
alter Zeit zur effektivsten 
Todesserin und als Luci-
us Malfoy ihren gemein-
samen Anführer in Feuer 
und Rauch verwandelte, 
um selbst die Macht zu 
übernehmen, verließ Bel-
la den Kreis der Ritter 
des dunklen Lichtes. Mal-
foy spürte sie in seinem 

Rücken. Er kannte sie 
genau. 

Aurorin Tonks verhaftete 
sie in einer perfekt einge-
fädelten Aktion und 
brachte sie nach Aska-
ban. Als hätten sie zu-
sammengewirkt Malfoy 
und Tonks, nutzte Lucius 
Malfoy diese Verhaftung. 

Aber eine Irre hat andere 
Kanäle zur Unterwelt. 
Würde sie es wagen, die 
alten Dämonen zu we-
cken? 

Das war es, was Malfoy 
fürchtete. Er wollte sich 
nicht mehr so kurz vor 
dem Ziel seinen macht-
vollen Plan zerstören 
lassen. Und er wusste 
auch schon, wo er die 
nötige Unterstützung er-
halten würde, um das 
Imperium des schwarzen 
Turmes abzusichern! 

Der alte MCDonald hatte 
die Schnauze voll! Erst 
die Winterstürme, die in 
diesem kalten Halbjahr 
besonders wüteten, der 
Frost, und nun das, dass 
Unbeschreibliche… 

Ein Erdbeben, auf seiner 
Insel Skye. Es rüttelte 
das Porzellan vom Kü-
chenschrank und schleu-
derte ihn in den Schau-
kelstuhl. 

Er verharrte, stemmte 
seine alten Knochen 
breitbeinig in die Stein-
fliesen und horchte. Als 
wenn er ein besonderes 
Ereignis dadurch besser 
begriff, indem er seine 
Sinne schärfte, saß er da 
und rührte sich nicht. 
Nicht passierte. Er war 
erstarrt. Nichts. Nichts! 

Zeitgleich erhob sich auf 
dem Hügel des Nachbar-
grundstücks, für normale, 
nichtmagische Wesen 
unsichtbar, der Turm der 
Schwarzen Magie. Er war 
bizarr, prachtvoll, sehr 
groß, in den Himmel über 
der schottischen Insel 
ragend. Ein Schloss, eine 
Burg und ein großer 
Turm zugleich, mit meh-
reren Nebentürmen, 
mächtig und schön, für 
die Zukunft gebaut. 

Alle Schwarzmagier ver-
ließen erhabenen Schrit-
tes ihre Positionen auf 
dem Hügel, eine letzte 
Formel wurde zelebriert. 

Die „NeoGenesis“ von 
Lucius Malfoy und seinen 
Schwarzen Rittern in 
Gang gesetzt, ist nicht 
mehr aufzuhalten. 

1. Hühnerfrikasse 

2. Senfeier 

3. Rührei 

4. Gefüllte Eier 

5. Spiegelei 

6. Omelett 

7. Bauernfrühstück 

8. Salat mit gekoch-
ten Ei 

Die Geschichte des Turms der schwarzen Magie 

Speiseplan des Zau-
bereiministeriums 
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Wie viele Häuser gibt es? 
Eine Umfrage hat ergeben, 
dass  85,71% der befrag-
ten Schüler wussten, dass 
das 5. Haus Bossander 
gegründet wurde. Maddy 
Minson ist nach wie vor der 
Meinung, dass es nur 4 
Häuser gibt und Bossander 
nur ein billiger abklatsch 
ist. Außerdem war sie der 
Meinung, dass ihr Haus-
Gryffindor ja eigentlich ein-
zig und allein als Haus be-
stehen sollte, da es das 
beste sein soll. 

Was denkt ihr warum 
Bossander als einziges 
Haus eine Rose und kein 
Tier hat? 
Sogar  Schüler  aus 
Bossander meinten, dass 
alle tollen Tiere schon weg 
seien und sie daher die 
Rose auf dem Wappen ist. 
Professor Hegy war der 
Meinung, dass jedes Tier 
vor diesem Haus weglau-
fen würde und sie deshalb 
eine wehrlose Rose nah-
men. 

Wie findet ihr das neue 
Haus, Bossander? 
Bei dieser Frage waren 
viele überfordert. Einige 
jedoch waren sehr über-
zeugt und sagten rasch, 
dass Bossander nicht in 
dieses Schloss gehöre. Die 
Befragten Schüler aus 
Bossander waren jedoch 
sehr stolz auf ihr Haus und 
konnten es nicht bemän-
geln. 

7,14%
0,00%0,00%

7,14%

85,71%

kein Kommentar

sehr gut

cool

doof

gehören nicht ins Schloss

1; 7%

7; 50%2; 14%

3; 22%

1; 7%
Rosen wehren sich nicht, jedes
Tier würde davon laufen

es ist ein besonderes Haus

alle coolen Tiere sind schon weg

kein Kommentar

es ist nicht normal

Umfragen des Tages 
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Der gestrige Tag war 
wohl einer der absurdes-
ten in der Geschichte 
dieser Schule. 
Nicht nur das die möchte-
gerne Professorin Sinead 
May J. Black und einige 
andere  Gry f f i ndor -
Schüler zu spät erschie-
nen (scheinbar können 
sie nicht anders und bra-
chen diese extra Behand-
lung), nein es wurde 
noch skurriler. Bei der 
Eröffnung berichtete Ms. 
Medenheim von einer 
Besprechung im Zaube-
rei Ministerium mit dem 
Thema: Sicherheit in As-
kaban – wir bekamen 
wenig später eine Eule 
das Bellatrix Lestrange 
ausgebrochen sei und 
wurden dennoch von 
Tonks als Lügner hinge-
stellt. Mal gucken ob sie 
eine gute Erziehung ge-
nossen hat und sich da-
für entschuldigt, denn (!) 

IMPRESSUM 
 

Turm der schwarzen Magie 
Ministerium für schwarze 

Magie 
 

Insel Skye 
 

Schottland 
 
 

E-Mail: 
mp@daszauberschloss.com 

WIR SIND DIE GUTEN 
KOMMT AUF DIE DUNKLE SEITE! 

WIR HABEN KEKSE!!! 

Malfoy´s Schlusskommentar 

Astoria H. Malfoy 

am Abend traf eine 
„ExpressEule“ bei ihr ein 
und verkündete das eben 
genannte Todesserin aus 
Askaban geflohen ist. 
Meiner Meinung nach, 
sollte sich mal ein Exper-
te die sogenannten Ex-
pressEulen vom Zauberei 
Ministerium ansehen, 
denn mit Express hat 
dies nun wirklich nichts 
mehr zu tun, wenn ich 
mir bedenke, dass wir 
diese Nachricht schon 
Stunden vorher hatte. 
Wobei es war schon eine 
sehr interessante Fü-
gung, da sich Amaren 
Zabini und meine Person 
von gewissen Schulspre-
chern als Lügnerinnen 
bezeichnen lassen muss-
ten und das unsere Mel-
dung die blanke Erfin-
dung sei. 
(Schriftliche Entschuldi-
gungen bitte an den Mit-
ternachtspropheten schi-

cken.) 
Ich gebe hiermit auch 
noch einmal eine War-
nung heraus, dass Ms. 
Hati Greyback zu einer 
echten 
Furie werden kann, was 
sicherlich an ihren Wer-
wolfgenen liegt und man 
einen Bogen um diese 
Person machen sollte. 
Wo ist nun diese ihre Er-
ziehung genossen hat 
möchte ich nun wirklich in 
Frage stellen. 
 
UND nun zu einem The-
ma was gute Laune ver-
breitet: Meine Cousine, 
Amaren, hat im Novem-
ber letzten Jahres gehei-
ratet und ist nun die Ehe-
frau von Blaise Zabini, 
den ich auf diesem Wege 
herzliche Grüße, sowie 
auch seine restliche Fa-
milie. 


